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PFI Forschungsprojekt 

Nutzung von Abwärme 
zum Trocknen: HP4Drying 
 
Die Forschungsaktivitäten der PFI Biotechnologie gehen den eingeschlagenen Weg kontinuierlich 
weiter: Der neue Antrag zum CORNET Projekt HP4Drying ist bewilligt worden. Die PFI Biotechnologie 
ist einer der Partner im Forschungskonsortium. Ziel des Projekts: Die Konzepte der Abwärmenutzung 
von Industrieprozessen, die im Vorläuferprojekt W2PHeat erarbeitet wurden, sollen nun dabei helfen, 
Trocknungsprozesse effizienter zu gestalten. Das Projekt startete am 1. März 2014 und läuft über zwei 
Jahre.  
 
Ein besonderes Merkmal des Projekts ist die Größe des Konsortiums: Neben den belgischen Partnern, 
das sind die Universität Gent und die Flämische User Group, nehmen insgesamt sechs deutsche 
Forschungseinrichtungen teil. Dies beruht auf der breiten Nutzungsmöglichkeit von Wärmepumpen in 
Trocknungsprozessen. So sollen neben der am PFI im Fokus stehenden Gärrest- und 
Klärschlammtrocknung die Bereiche Holzindustrie, Ziegel und Keramik, Arznei- und Gewürzpflanzen, 
Textilherstellung und Wäschetrocknung untersucht werden. 
 
Trocknungsprozesse sind grundsätzlich sehr energieintensiv. Daher ist das Interesse an effizienter 
Prozessgestaltung sehr hoch. In vielen Produktionsstätten wird Energie als Abwärme ungenutzt in die 
Umwelt entlassen. Vorteilhafter wäre, diese Abwärme zu nutzen. Oft ist das Temperaturniveau von 
Abwärme zu niedrig, um Wärmetauscher einsetzen zu können. Hier können Wärmepumpen Abhilfe 
schaffen. Ihr Funktionsprinzip: Eine Wärmepumpe bedient sich einer Wärmequelle (beispielsweise 
Abluft), entzieht dieser Wärmequelle die Energie (kühlt die Abluft) und integriert diese Energie in eine 
Wärmesenke (beispielsweise Luft zum Trocknen). Die Wärmesenke wird aufgeheizt und kann im Prozess 
genutzt werden. Dabei ist die Wärmequelle kälter als die Wärmesenke. In HP4Drying werden anhand 
von theoretischen und praktischen Untersuchungen die Einsatzmöglichkeiten von Trocknern mit 
integrierten Wärmepumpen erarbeitet. 
  
Das Kick-off Meeting fand am 11. März in Kortrijk/Belgien statt. 
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Weitere Informationen: 

Dr. Michael Müller 

EU Project Manager Biotechnology  

Tel.: +49 6331 2490 850, E-Mail: michael.mueller@pfi-biotechnology.de  
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